
24 Masterarbeit bei Audi 
Am Institut für Betriebswirtschafts-lehre 
und Betriebssoziologie gibt es die Mög­
lichkeit, Masterarbeiten mit Firmenpart­
nern aus verschiedenen Bereichen zu 
schreiben. Im Juni 2015 trat die Audi Hun­
garia Kft. an das Institut heran, um gleich 
mehrere Projekte in Form von Masterar­
beiten zu starten. 

Die Audi Hungaria Motor Kft. ist das welt­
weit größte Motorenwerk und hat ihren 
Sitz in Györ, Ungarn. Neben der großen 
Palette an Motoren (Reihenvierzylin­
der Otto- und Dieselmotoren bis hin zu 
ViO-Ottomotoren) produziert das Unter­
nehmen auch die Fahrzeugklassen TI so­
wie A3 mit beinahe allen Modellen. 

Eines der Masterarbeits-Projekte war 
die Weiterentwicklung eines geschäfts­
bereichsübergreifenden Zielesystems 
unter Berücksichtigung gesamtbetriebli­
cher Effekte. Dabei wurde die Systematik 
der strategischen Zieleableitung aus den 
langfristigen Unternehmenszielen der Ba­
lanced Scorecard vollkommen überdacht 
und ein grundsätzlich neues Konzept da­
für erarbeitet. Ein solches Zielsystem be­
einflusst den Unternehmenserfolg nach­
haltig, weshalb war eine gewissenhafte 

Durchführung dieses Projekts unabding­
bar war. 

Dieses Thema bot mir eine der span­
nendsten AufgabensteIlungen, die ich mir 
für meine Masterarbeit vorstellen konn­
te. Einerseits war das technische Wis­
sen über die einzelnen Produktionsziele 
hinsichtlich ihrer Einflussfaktoren nötig, 
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andererseits musste auch die wirtschaft­
liche Komponente berücksichtigt werden, 
um den Zielableitungsprozess zu definie­
ren und im letzten Schritt auch als selbst­
ständigen Prozess zu standardisieren. 

Seitens des Unternehmens bekam ich 
die beste Unterstützung die ich mir nur 
wünschen konnte. Mein Mentor bei 
Audi identifizierte sich 
mit dem Thema so, als 
ob es sein eigenes wäre 
und die Arbeitskollegen 
standen mir bei Fragen 
sofort zur Seite. Bei den 
Interviews und Bespre­
chungen begegneten mir 
selbst die Segmentlei­
ter auf Augenhöhe. Die 
Unternehmenskultur in 
diesem Unternehmen ist 
sehr gut und man fühlt 
sich sofort wohl. 

Letzten Endes durfte ich meine Ergebn isse 
sogar dem Leiter des Geschäftsbereichs 
der Motoren-produktion, Herrn Dipl.-Ing. 
Steiner (ein Absolvent der TU Graz) vor­
stellen. Dieser war von dem Konzept an­
getan und teilte mir mit, dass d ieses auch 

in nächster Zeit umgesetzt wird . 

Neben der Unterstützung durch das Un­
ternehmen wurde ich auch vom Institut 
mit allem ve~sorgt, was ich brauchte, ob 
es nun ein kleiner inhaltlicher Ratschlag 
war oder einfach nur ein kritisches Hin­
terfragen der Vorgehensweise durch die 
Assistentinnen und Assistenten . 

Zurückblickend kann ich nur sagen, dass 
die Masterarbeit bei der Aud i Hungaria 
Motor Kft. in Zusammenarbe it mit dem 
Institut eine ries ige Bereicherung für mich 
war, sowohl fachl ich als auch persönl ich . 

Martin Zinkanel, BSc. 
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